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Bereits zum fŸnften Mal hiess der Sieger beim Tipp-Duell von letzter Woche Matthias Biber. Gegen Bassersdorf-
StŸrmer Marc Tinner setzte er sich mit 5:4 durch. Diese Woche misst sich der TorjŠger des FC BŸlach mit Walli-
sellen-Goalie Stefan Albert. Die Spielregeln: Die richtige Tendenz gibt jeweils 1 Punkt, das richtige Resultat wird mit 3
Punkten belohnt. Erzielen beide Tipper dieselbe Punktzahl, scheidet der Herausforderer aus dem Wettbewerb aus.
Das Resultat der Partie Oerlikon/Polizei II - Embrach wurde bereits vor Anpfiff am Donnerstagabend getippt.

Z A H L E N  &  F A K T E N

Fussball

2. Liga Interregional, Gruppe 4

Am Samstag. 16.00: BŸlach - Alle (Erachfeld). Porrentruy - KŸs-
nacht. Herzogenbuchsee - Seefeld. Dornach - Liestal. Laufen -
Subingen. Nordstern Basel - Langenthal. Moutier - Binningen. Ð
1. Laufen* 25/57 (65:29). 2. Dornach 25/50 (70:38). 3. Alle
25/50 (45:21). 4. Herzogenbuchsee 25/40 (35:33). 5. Liestal
25/39 (58:44). 6. KŸsnacht 25/36 (40:47). 7. Seefeld 25/35
(44:36). 8. Porrentruy 25/29 (33:45). 9. Nordstern Basel 25/29
(34:47). 10. Langenthal 25/28 (39:46). 11. BŸlach 25/28 (34:42).
12. Moutier 25/27 (43:59). 13. Binningen 25/26 (28:49). 14. Sub-
ingen+ 25/16 (29:61). Ð * = Aufsteiger, + = Absteiger

2. Liga Regional, Gruppe 1

Am Samstag. 17.00: Regensdorf - Wetzikon (Wisacher). Ober-
winterthur - Phšnix Seen. 18.30: Bassersdorf - Wiesendangen
(bxa). Russikon - Uster. Ð Am Sonntag: 10.00: Seuzach - Unter-
strass. ZH-Affoltern - Schwamendingen. Ð 1. ZH-Affoltern*
24/51 (66/65:40). 2. Phšnix Seen 24/42 (54/50:38). 3. Nieder-
weningen 25/42 (42/66:41). 4. Seuzach 24/39 (74/40:36). 5. Re-
gensdorf 24/36 (89/50:45). 6. Bassersdorf 24/32 (40/54:35). 7.
Unterstrass 24/32 (84/40:54). 8. Uster 24/30 (145/45:46). 9.
Gossau 25/29 (108/36:50). 10. Russikon 24/28 (79/46:47). 11.
Oberwinterthur 24/27 (149/25:39). 12. Wetzikon 24/24
(66/39:52). 13. Schwamendingen 24/24 (99/33:57). 14. Wiesen-
dangen 24/24 (114/36:45). Ð * = Aufsteiger, + = Absteiger

3. Liga, Gruppe 3

Am Mittwoch: Egg - Herrliberg 2:3. Ð Am Samstag. 18.00: PfŠf-
fikon - Meilen. Ð Am Sonntag. 10.00: Egg - DŸbendorf. StŠfa -
KŸsnacht. 13.15: Wiedikon - Herrliberg. 15.00: Kloten - Witikon
(Stighag). MŠnnedorf - Racing Club. Ð (ohne Racing Club - Wi-
tikon vom Donnerstag) 1. DŸbendorf* 20/58 (27/76:22).
2. Herrliberg 21/40 (55/44:30). 3. Racing Club 19/38
(35/62:35). 4. Witikon 19/33 (22/49:28). 5. KŸsnacht 20/30
(64/46:41). 6. MŠnnedorf 20/27 (62/43:48). 7. StŠfa 20/24
(29/32:45). 8. Meilen 20/23 (90/35:46). 9. Egg 21/23
(45/36:47). 10. Kloten 20/18 (78/29:45). 11. Wiedikon 20/13
(65/29:56). 12. PfŠffikon+ 20/10 (50/32:70). Ð * = Aufsteiger,
+ = Absteiger

3. Liga, Gruppe 5

Am Samstag. 18.00: Wallisellen - Glattfelden (Sportzentrum).
Ð Am Sonntag. 10.00: Seebach - Dielsdorf (Eichrain). 10.15:
RŸmlang - Glattbrugg (Im Heuel). Oberglatt - Kloten (Chliriet).
11.00: Opfikon - Rafzerfeld (Au). Ð (ohne Oerlikon/Polizei -
Embrach vom Donnerstag) 1. Wallisellen 20/36 (40/36:22).
2. Embrach 20/34 (40/33:30). 3. Opfikon 20/32 (94/34:23).
4. Dielsdorf 20/30 (36/44:38). 5. Kloten 20/30 (68/38:28).
6. RŸmlang 20/28 (83/31:29). 7. Glattfelden 20/27
(93/34:33). 8. Rafzerfeld 20/26 (41/20:31). 9. Oerlikon/Poli-
zei 20/24 (68/30:35). 10. Seebach 20/23 (84/33:39).
11. Glattbrugg 20/21 (88/23:34). 12. Oberglatt 20/18
(80/23:37). Ð * = Aufsteiger, + = Absteiger

U-19, EM-Qualifikation in Belgien

Gruppe 4. 3. Spieltag. In Beringen: Schweiz - Belgien 1:1
(1:1). In Tessenderlo: Schweden - Irland 1:2. Ð Schlussranglis-
te (je 3 Spiele): 1. Schweiz 7 (10:3). 2. Belgien 7 (7:1). 3. Irland
3. 4. Schweden 0. Ð Schweiz neben Gastgeber Ukraine, Ser-
bien, der TŸrkei, Frankreich, Spanien, Slowenien und England
fŸr die EM-Endrunde in der Ukraine (21. Juli bis 2. August)
qualifziert.

Schweiz Ð Belgien 1:1  (1:1)
Mijnstadion, Beringen. Ð 7000 Zuschauer. Ð SR Teixeira Vite-
nes (Sp). ÐTore:  13. WŸthrich 1:0. 22. (Foulpenalty) 1:1. Ð
Schweiz:  Klaus (Basel); Lang (St. Gallen), Rolf Feltscher
(Grasshoppers/Ex-Kloten), Philippe Koch (ZŸrich), Raphael
Koch (Solothurn); Lalombongo (Grasshoppers); WŸthrich
(Neuch‰tel Xamax), Abrashi (Winterthur), Basha (Lausan-
ne), Unal (Basel)/73. SchšnbŠchler; Mustafi (Basel)/75.
Mehmedi.

Leichtathletik

CISM-WM in Sofia

1500 m. 1. Halbfinal: 1. Mohammed Hajjaj (Mar) 3:48,11. Ð
Ferner: 5. Mirco Zwahlen (Kloten) 3:50,33 (als Gesamt-10. fŸr
Final qualifiziert). Ð2. Halbfinal:  1. James Kwalla (Katar)
3:47,82. Ferner: 6. Michael GeissbŸhler (Sz) 3:52,15 (als Ge-
samt-11. fŸr den Final qualifiziert).

FC Glattbrugg ersetzt
Ottoni durch Wigert
Fussball.  Ð Nach der 0:4-Niederlage gegen
Wallisellen hat der Vorstand des FC Glatt-
brugg die Konsequenzen gezogen und sich
per sofort von Trainer Arcangelo Ottoni
getrennt. FŸr die letzten beiden Saison-
spiele wird Guido Wigert den Zweitletzten
der 3.-Liga-Gruppe 5 betreuen. Der Verein
hofft, so den drohenden Abstieg abwenden
zu kšnnen. ÇDer Trainerwechsel soll das
Team aufrŸttelnÈ, sagt PrŠsident Reto Bol-
liger. Glattbrugg dŸrfte gegen RŸmlang
und den Drittletzten Seebach Ð momentan
mit zwei Punkten mehr auf dem Konto Ð
zwei Siege benštigen, um sich zu retten.

Ottoni wurde von seiner Absetzung
Ÿberrascht: ÇIch habe nicht damit gerech-
net und bin enttŠuscht, weil ich mir ge-
wŸnscht hŠtte, dass ich die Mannschaft
selbst zum Klassenerhalt fŸhren kann.È Er
habe das Team, das er im vergangenen Ok-
tober von Dieter Senn Ÿbernommen hatte,
in den letzten Wochen unter schwierigen
Bedingungen betreut. ÇWir hatten viele
Absenzen durch Verletzungen und Sper-
ren.È Sein Amt als Sportchef wird Ottoni
heute Abend an der Generalversammlung
freiwillig abgeben, obwohl er noch fŸr
eine weitere Saison gewŠhlt wŠre. Er brau-
che nun eine Pause, sagt er. ÇIch habe in
letzter Zeit zu viel aufs Dach bekommen
und mšchte meine Ruhe haben Ð auch
meiner Gesundheit zuliebe.È Vor einem
Jahr hatte den langjŠhrige Opfikon-Trai-
ner beim Lokalkonkurrenten das gleiche
Schicksal ereilt. Auch damals hatte ihm
der Vorstand das Vertrauen entzogen.

Wigert ist derweil bereits der dritte
Coach, der in dieser Saison beim FC Glatt-
brugg an der Seitenlinie steht. Nach langen
Jahren in Dielsdorf hatte er seit letztem
Sommer eine Pause eingelegt. ÇGuido Wi-
gert hat Erfahrung mit Teams in schwieri-
gen SituationenÈ, begrŸndet Bolliger die
Wahl. Momentan sei das Engagement auf
zwei Spiele beschrŠnkt. ÇWer nŠchste Sai-
son Trainer wird, ist noch všllig offenÈ,
sagt der PrŠsident. Es wird auch von der
Ligazugehšrigkeit abhŠngen. (skn)

2:1 BŸlach - Alle 0:2
3:1 Regensdorf - Wetzikon 3:1
3:0 Bassersdorf - Wiesendangen 2:0
1:2  Oerlikon/Polizei II - Embrach 1:1
3:1 Wallisellen - Glattfelden 3:0
1:2 Seebach - Dielsdorf 1:3
2:2 RŸmlang - Glattbrugg 1:1
1:2 Oberglatt - Kloten a 2:2
1:1 Opfikon - Rafzerfeld 2:0
0:2 Kloten b - Witikon 1:4

Matthias Biber,
StŸrmer beim
FC BŸlach

Stefan Albert,
TorhŸter beim
FC Wallisellen

D E R  H E I S S E  T I P PCejka musste sich ans
GelŠnde gewšhnen
Orientierungslauf. Ð Beim Weltcup im
finnischen Salo ist Caroline Cejka Ÿber die
Sprintdistanz (2,8 Kilometer/75 Meter Hš-
hendifferenz/19 Posten) auf den 19. Platz
gelaufen und viertbeste Schweizerin ge-
worden. Teamleaderin Simone Niggli-Lu-
der klassierte sich auf Rang 5. ÇMit mei-
nem Ergebnis darf ich zufrieden sein, auch
wenn mehr dringelegen wŠreÈ, sagt Cejka
erfreut. ÇDas GelŠnde in Finnland ist fŸr
uns Schweizer sehr ungewohnt und an-
spruchsvoll.È Es gebe zum Beispiel nur
sehr wenige Wege, die bei der Orientie-
rung helfen. ÇMan muss beim Laufen im-
mer bei der Sache sein und mehr als sonst
den Kompass zu Hilfe nehmenÈ, erzŠhlt
die BŸlacherin. †ber die Mitteldistanz (5,2
km/225 m/21 Posten) erreichte Caroline
Cejka als 36. das Ziel. ÇFŸr meinen ersten
Mitteldistanz-Weltcup in Finnland war
das nicht schlecht.È Der BŸlacher Andreas
RŸedlinger hat bei den MŠnnern den
Sprintfinal verpasst und klassierte sich
Ÿber die Mitteldistanz im 71. Rang.

Am kommenden Samstag wird Caroline
Cejka fŸr ihren schwedischen Verein Gš-
teborg Majorna an der Jukola im finni-
schen Mikkoli im Einsatz stehen. ÇDas ist
sozusagen der bekannteste Staffelwettbe-
werbÈ, erklŠrt die BŸlacherin. ÇAus dem
Norden nehmen fast alle Vereine teil, und
es geht um Prestige.È Bei den Frauen ge-
hen pro Team vier LŠuferinnen an den
Start, die je eine Strecke von rund 7 bis 8
Kilometern absolvieren mŸssen. ÇIch
freue mich sehr darauf.È (ndo)

K O R R E K T

Otelfinger Junioren
besser klassiert
Fechten. Ð In unserer Berichterstat-
tung vom Mittwoch Ÿber die Junio-
ren des Fechtclubs Otelfingen haben
sich Fehler eingeschlichen. Lorenz
DŸrmŸller hat an der F•te de lÕes-
crime in der Kategorie Minimes
(JahrgŠnge 1994/95) als einer der
jŸngsten Teilnehmer im Feld nicht
den 36., sondern den 18. Rang belegt.
Luca Piatti, der eigentlich noch zur
Kategorie Benjamins (1996/97) ge-
hšrt, startete ebenfalls bei den Mini-
mes und klassierte sich auf Platz 36
(nicht 42). In der Teamwertung wur-
den die Otelfinger Zehnte. (ndo)

FŸr BŸlach geht es um alles oder nichts
Im letzten Saisonspiel kŠmpft
BŸlach morgen gegen Alle um den
Verbleib in der interregionalen
2. Liga. Dass der Klassenerhalt zu
schaffen ist, davon sind ehemalige
Spieler und Trainer Ÿberzeugt.

Von  Sandra Kuhn

Fussball. Ð Die Ausgangslage vor der letz-
ten Runde in der Gruppe 4 der interregio-
nalen 2. Liga kšnnte kaum spannender
sein. BŸlach liegt auf Rang 11 Ð einen Punkt
Ÿber dem Strich. Mit einem Sieg morgen
gegen das drittplatzierte Alle (Erachfeld,
16 Uhr) ist der Klassenerhalt geschafft. An-
sonsten ist SchŸtzenhilfe nštig. Sechs wei-
tere Teams sind noch in den Abstiegs-
kampf involviert. Vier von ihnen treffen in
Direktbegegnungen aufeinander. Das
macht das Rechnen nicht einfacher: Im
besten Fall reicht BŸlach sogar eine Nie-
derlage zum Ligaerhalt Ð nŠmlich dann,
wenn Moutier und Binningen unentschie-
den spielen. Im schlechtesten Fall Ð Mou-
tier gewinnt, Nordstern und Langenthal
trennen sich unentschieden Ð mŸssen die
UnterlŠnder trotz eines Remis den Gang
in die regionale 2. Liga antreten. Mitfie-
bern werden morgen auch vier ehemalige
BŸlacher. Wie schŠtzen sie die Chancen
ihres Ex-Vereins auf den Ligaerhalt ein?

Dario Galbarini, frŸherer BŸlacher
Topskorer und Captain, seit seinem
RŸcktritt vor einem Jahr Ehrenspieler:
ÇFŸr BŸlach geht es morgen um alles oder
nichts. Ich bin zuversichtlich, dass der
Klassenerhalt gelingt. Dazu muss aber je-
der Einzelne Ÿber 90 Minuten vollen Ein-
satz geben. Dieser Match ist von grosser
Bedeutung Ð nicht nur fŸr das Team, son-
dern fŸr den ganzen Verein. Dessen mŸs-
sen sich alle bewusst sein und noch etwas
mehr Gas geben als sonst. Einfach wird es

nicht: Den enormen
Druck in so einem
Spiel kenne ich aus
eigener Erfahrung.
Ich hoffe, BŸlach
schafft den Liga-
erhalt. Ich hoffe es
wirklich sehr, denn
mein ehemaliges
Team liegt mir
noch immer am
Herzen. Diese Sai-

son war der Horror fŸr mich. Erstmals
konnte ich nicht mehr selbst eingreifen,
sondern nur tatenlos zuschauen, wenn es
der Mannschaft schlecht lief. Ich hŠtte
gerne das eine oder andere Tor beigesteu-
ert. Oft habe ich mir Ÿberlegt, ob ich mir
die Spiele auf dem Erachfeld Ÿberhaupt
ansehen und mich diesem Wechselbad der
GefŸhle aussetzen soll. Und doch war ich
immer dabei. Fussball Ð das ist meine Lei-
denschaft. Da gibt es nur Sieg oder Nieder-
lage, jubeln oder sich Šrgern. Ich hoffe,
dass ich am Samstag jubeln darf.È
Mein Tipp:  ÇHauptsache ein Sieg, egal ob
1:0, 10:0 oder 10:9.È

Reto Diem, von Dez. 07 bis April 08
Trainer bei BŸlach, seit dieser Saison
beim Gruppenkonkurrenten Seefeld:
ÇLetzten Samstag haben wir BŸlach gehol-
fen. Gleich 1:5 liessen wir uns bezwingen Ð
natŸrlich nicht freiwillig. Meine Mann-
schaft war nicht bereit, die Luft war draus-
sen. Dank diesem Sieg haben die UnterlŠn-
der den Ligaerhalt nun wieder selbst in der
Hand. Wenn sie den Schwung aus dem
Match gegen uns mitnehmen, schaffen sie
das auch. NŠchste Saison wird jedoch ein

grosser Einschnitt
nštig sein, wenn
man wieder zurŸck
auf die Erfolgsspur
finden will. Offen-
sichtlich hat sich
seit meiner Zeit auf
dem Erachfeld
nichts verŠndert,
man ist keinen
Schritt weiterge-
kommen. Damals

wie heute wird BŸlach unter Wert geschla-
gen. Nicht weil die fussballerische Quali-
tŠt fehlt, sondern weil die Teamzusam-
mensetzung nicht harmoniert. Das habe
ich schon vor 16 Monaten gesagt Ð und ich
fŸhle mich heute mehr denn je bestŠtigt.
Nichtsdestotrotz denke ich, dass BŸlach
sich retten wird. Oder zumindest hoffen
wir das bei Seefeld. Denn es ist fŸr uns im-
mer noch wesentlich angenehmer, an ei-
nem Samstag ins Unterland zu fahren statt
bis nach Moutier.È
Mein Tipp: ÇWir haben Alle vor vier Wo-
chen auswŠrts mit 1:0 geschlagen, also ge-
winnt auch BŸlach: Ich tippe auf ein 2:1.È

Thomas Baur, langjŠhriger Abwehr-
chef, heute Mittelfeldakteur bei BŸ-
lachs Senioren und Ehrenspieler:
ÇIch bin Ÿberzeugt, dass meine frŸheren
Teamkollegen sich den Klassenerhalt im
grossen Finale gegen Alle sichern werden.
Das 5:1 gegen Seefeld hat der Mannschaft
Auftrieb gegeben. Das Problem in dieser
Saison war ja oft, dass zu wenig Tore fie-
len. Nun sind dem Team gleich vier in ei-
ner Halbzeit gelungen. Obwohl ich schon
vor zwei Jahren meinen RŸcktritt gegeben

habe und nur noch
bei den Senioren
auflaufe, fiebere ich
noch immer mit der
ersten Mannschaft
mit und verfolge
die Meisterschaft.
Eine Saison wie
diese tut auch mir
weh. Schade finde
ich vor allem, dass
viele wichtige Spie-

ler das Team im Winter verlassen haben:
PlŸss, Brauchli, ZŸrcher und Giancola, um
nur einige Beispiele zu nennen. Manche
sind zu Regensdorf gegangen, andere zo-
gen es vor, in der RŸckrunde im Nach-
wuchs zu spielen. Das lšst bei mir Frage-
zeichen aus. Dieses GerŸst fehlt der Mann-
schaft nun. Ein Abstieg wŠre fŸr BŸlach
ein absoluter ÜSeichÝ, denn dann wŸrden
noch mehr Spieler abwandern. Deshalb
wŸnsche ich mir, dass meinem frŸheren
Team der Ligaerhalt gelingt. Denn oben
bleiben, ist immer einfacher, als spŠter
wieder aufzusteigen.È
Mein Tipp:  Ç3:1 fŸr BŸlach.È

Marcel Hess, ehemaliger BŸlacher
Mittelfeldspieler, seit dieser RŸck-
runde Trainer beim FC Regensdorf:
ÇMeinem ehemaligen Team traue ich den
Ligaerhalt zu, weil ich glaube, dass die
Spieler fŠhig sind, Ÿber sich hinauszu-
wachsen. Das mŸssen sie auch Ð sonst
wird es nicht reichen. Individualkšnner
hat BŸlach zuhauf, jetzt geht es darum, als
Mannschaft zusammenzustehen und die
KrŠfte zu bŸndeln. Positiv ist, dass BŸlach
den Klassenerhalt nach dieser turbulenten

Saison aus eigener
Kraft schaffen
kann. Alle ist ein
starker Gegner,
aber fŸr die Juras-
sier geht es um
nichts mehr. Das
kann ein Vorteil
sein. FŸr diesen ka-
pitalen Match wŸn-
sche ich dem Team
jedenfalls viel Kraft

und drŸcke die Daumen. Es wŠre schade,
wenn BŸlach absteigen und das ZŸrcher
Unterland sein letztes AushŠngeschild in
der interregionalen 2. Liga verlieren
wŸrde. Aber so weit will ich noch nicht
denken. In meinem Team bin ich nicht der
einzige Ex-BŸlacher. Deshalb wŸrden wir
natŸrlich gerne gegen den FCB spielen.
Extra absteigen mŸssen sie dazu allerdings
nicht. Wir kšnnten uns auch mit einem
Freundschaftsspiel begnŸgen. Oder noch
besser: Wir steigen in einem Jahr auf.È
Mein Tipp:  ÇIn einem spannenden Herz-
schlagfinale behŠlt BŸlach das bessere
Ende fŸr sich: 2:1.È

BILD PETER GANSER

Werden die BŸlacher Ð im Bild Anthony Adedeji (links) und Brian Tanner Ð am Samstag jubeln kšnnen?


